
Hainbuchen (oder Hagebuchen) bilden, wenn man 
sie immer wieder zurückschneidet, eine sehr dichte 
Hecke. Ihre Eigenschaft, auch nach Wildverbiss 
immer wieder neu auszuschlagen und zu einem 
undurchdringlichen Gewirr von Ästen und Blättern zu 
verwachsen, macht sie zu einem Bollwerk.

Die Kelten pflanzten Hainbuchen zur Umzäu-
nung ihrer Siedlungen und als Stallung für 
ihre Schafe und Ziegen. Die Triebe dienten 
zugleich als Futter für das Vieh. Die Hain-
buche mit ihrem extrem harten, zähen 
Holz («Eisenholz») gilt als Baum der 
Beharrlichkeit, Beständigkeit und 
Widerstandskraft.

Die im Zeichen der Hainbuche 
Geborenen sind weitherzig, 
gerecht, vernünftig, und über-
nehmen Verantwortung für be-
gangene Fehler. Redlichkeit und 
ein ausgeprägtes Ehrgefühl sind 
ihre obersten Prinzipien. Fehler 
anderer nützen sie nicht zu ihrem 
Vorteil. Ihr Anstand veranlasst sie 
eher dazu, die Fehler anderer aus-
zubügeln. Unbezwingbar ist ihr Sie-
geswille, wenn sie für ein lohnens-
wertes Ziel kämpfen. 

Hainbuche  Carpinus betulus

4.–13. Juni
2.–11. Dezember


